
Hoffmann von Fallersleben

Was haben wir Gänse für Kleider an
Melodie aus Schlesien
Arr.: Michael Schmoll
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1.Was ha ben Gänwir fürse Kleider an?

Gi, ga, gack. Wir ge hen fußbar

gack. Wir benha nurei nen Frack.

al zeitle in ei nem wei ßen Fe kleid.der Gi, ga,
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2.Was ha ben Gänwir sefür nenei Wein? Gi, ga, gack. Wir trin ken nur den

stärk sten Wein, das ist der gaGi gän wein,se

rak.

Gi, ga, gack, ist stär ker Rumals Arund

3.Was es sen Gänwir fürse
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neei Kost? Gi ga gak. Im Som mer gehn wir auf die Au, im Win ter speist die

Bau ers frau, gi, ga, gak, uns aus dem Ha ber sack
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